
Tagesimpuls 27.05.20

Geist der Weisheit

1) Komm, Heilger Geist, der Leben schafft,
erfülle uns mit deiner Kraft.
Dein Schöpferwort rief uns zum Sein:
Nun hauch uns Gottes Odem ein.

2) Komm, Tröster, der die Herzen lenkt,
du Beistand, den der Vater schenkt;
aus dir strömt Leben, Licht und Glut,
gu gibst uns Schwachen Kraft und Mut.

3) Dich sendet Gottes Allmacht aus
in Feuer und in Sturmes Braus;
du öffnest uns den stummen Mund
und machst der Welt die Wahrheit kund.

4) Entflamme Sinne und Gemüt,
dass Liebe unser Herz durchglüht
und unser schwaches Fleisch und Blut
in deiner Kraft das Gute tut.

5) Die Macht des Bösen banne weit,
schenk deinen Frieden allezeit.
Erhalte uns auf rechter Bahn,
dass Unheil uns nicht schaden kann.

6) Lass gläubig uns den Vater sehn,
sein Ebenbild, den Sohn, verstehn
und dir vertraun, der uns durchdringt
und uns das Leben Gottes bringt.

7) Den Vater auf dem ewgen Thron
und seinen auferstandnen Sohn,
dich, Odem Gottes, Heilger Geist,
auf ewig Erd und Himmel preist.

(nach „Veni, creator Spiritus“, Hrabanus Maurus +856 zugeschrieben, Übersetzung: Friedrich Dörr 1972, 
Melodie: Kempten um 1000/Wittenberg 1524/Mainz 1947)

LESUNG: WEISHEIT 13,1–5
Ohne Verstand waren von Natur aus alle Menschen, denen die Gotteserkenntnis fehlte.
Aus den sichtbaren Gütern vermochten sie nicht den Seienden zu erkennen.
Beim Anblick der Werke erkannten sie den Meister nicht, sondern hielten das Feuer, den Wind, die 
flüchtige Luft, den Kreis der Gestirne, die gewaltige Flut oder die Welt beherrschenden Himmelsleuchten 
für Götter. Wenn sie diese, entzückt über ihre Schönheit, schon für Götter hielten, dann hätten sie auch 
erkennen sollen, wie viel besser ihr Gebieter ist, denn der Urheber der Schönheit hat sie erschaffen. Und 
wenn sie über ihre Macht und Wirkkraft in Staunen gerieten, dann hätten sie auch erkennen sollen, wie 
viel mächtiger jener ist, der sie geschaffen hat; denn aus der Größe und Schönheit der Geschöpfe wird in 
Entsprechung ihr Schöpfer erschaut.

ZUM NACHDENKEN:
Die Erkenntnis hilft uns dabei, Gott näher zu kommen. Wir können ihn in der Schöpfung entdecken und als 
Urheber und Vollender der Welt erkennen. Gott kann ich auch im Angesicht eines Menschen erkennen, der 
sein Abbild ist und dem er seinen Atem – seinen Geist – eingehaucht hat. Die Erkenntnis blickt dabei hinter 
die Kulissen und begreift in der Schönheit der Schöpfung Gottes Herrlichkeit.

VATER UNSER…


